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I. Leitbild 

Kunstlehrerinnen und �lehrer sind Expertinnen und Experten f�r gezielte Vermittlungs-, Lern 
und Bildungsprozesse im Fach Kunst, die sie auf der Grundlage k�nstlerisch-�sthetischer 
Erfahrungen einerseits und wissenschaftlicher Erkenntnisse andererseits gestalten.

Kunstlehrerinnen und �lehrer�

� � haben auf der Basis eines k�nstlerisch-praktischen Entwicklungsprozesses eine 
eigene k�nstlerische Haltung entwickelt, die sie zu historischen und gegenw�rtigen 
Positionen in Beziehung setzen k�nnen.

� � verstehen Kunstunterricht als �sthetische Bildung auf der Basis professionalisier-
ten p�dagogischen und erzieherischen Handelns. 

� � f�rdern durch Initiierung kreativer Gestaltungsprozesse und Vermittlung von 
Kenntnissen und F�higkeiten die �sthetische Ausdrucks-, Wahrnehmungs- und Ges-
taltungsf�higkeit von Kindern und Jugendlichen als wichtiges Element individueller 
Entwicklung und Basis aktiver kultureller Teilhabe. Dabei sind sie offen f�r fach�ber-
greifende Kooperationen und die Erprobung neuer Formen der Kunstvermittlung auch 
au�erschulischer Bezugs- und Arbeitsfelder.

� � sehen den Erwerb von Bildkompetenz als bedeutenden Beitrag zur Entwicklung 
von Differenzierungs- und Entscheidungsverm�gen, zur Gewinnung von Handlungs-
orientierung und der F�higkeit zur Selbstreflexion insbesondere in einer durch media-
le Bildwelten gepr�gten Lebenswirklichkeit.

� � haben die Bereitschaft, neue und ungew�hnliche kulturelle Ph�nomene neugierig 
und offen wahrzunehmen, zu befragen und Ideen f�r deren Vermittlung zu entwi-
ckeln. Sie verfolgen mit besonderem Interesse aktuelle Tendenzen in Kunst und De-
sign. 

� � kennen und verstehen kunst- und kulturgeschichtliche Zusammenh�nge und Ent-
wicklungen. Sie wissen um die Notwendigkeit der Vermittlung kultureller Tradition in 
Hinblick auf den Aufbau von Identit�t und die Etablierung tragf�higer Wertvorstellun-
gen bei Kindern und Jugendlichen.

� � sind sich der Phasen der Entwicklung des Ausdrucks-, Wahrnehmungs- und Ges-
taltungsverm�gens von Kindern und Jugendlichen bewusst und reflektieren sie in der 
Planung und Durchf�hrung von Unterricht.

� � setzen sich produktiv und reflektierend mit �sthetischen Dimensionen digitaler 
Medien auseinander.

� � haben die F�higkeit, subjektive Wahrnehmungsweisen und bildnerische Aus-
drucksformen von Kindern und Jugendlichen als solche zu erkennen und ihre Entfal-
tung zu unterst�tzen.

� �k�nnen individuelle Talente und Begabungen bei Sch�lerinnen und Sch�lern er-
kennen und sowohl im Bereich gestalterischer Produktion als auch �sthetischer Re-
flexion f�rdern.
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II. Kompetenzen k�nftiger Kunstlehrerinnen und Kunstlehrer

Aus dem Leitbild werden folgende Kompetenzen abgeleitet, �ber die die Studierenden zum 
Abschluss ihres Studiums verf�gen sollen.

Kunstlehrerinnen und Kunstlehrer �

1. fachliche Kompetenzen

�verf�gen aufgrund vertiefter und anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und 
gestalterischer Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig in unterschiedlichen Tech-
niken, Materialien und Medien �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t und Phantasie und k�nnen durch geeignete Arran-
gements Gestaltungsprozesse initiieren.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

�verf�gen �ber Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Medien, insbesondere 
unterrichtsgeeigneten fachspezifischen Anwendungen.

� verf�gen �ber grundlegende Kenntnisse in Kunstgeschichte und Kunsttheorie, sind mit 
deren Arbeitsweisen und methodischen Zug�ngen, insbesondere Verfahren der Bild- bzw. 
Werkanalyse und Interpretation, vertraut und haben vertiefte Kenntnisse in selbst gew�hlten 
Teilbereichen erworben.

�verf�gen �ber �berblickswissen in Design- und Architekturgeschichte. 

�k�nnen mediale Bildwelten und Ph�nomene der Alltags�sthetik kritisch reflektieren.

2. fachdidaktische Kompetenzen

�k�nnen sich mit der gesellschaftlichen, kulturellen und pers�nlichkeitsbezogenen Funktion 
und Bedeutung des Kunstunterrichts reflektierend auseinandersetzen und dazu argumentativ 
Stellung nehmen.

�k�nnen historische und gegenw�rtige fachdidaktische Konzepte darstellen, reflektieren 
und zur Ausdifferenzierung eigener fachdidaktischer Auffassungen nutzen.

�k�nnen angeleitet Kunstunterricht inhaltlich, didaktisch und methodisch mit Bezug auf dif-
ferenzierte Kompetenz- und Anforderungsbereiche vorbereiten und so strukturieren, dass 
kumulative Lernprozesse erm�glicht werden.

...k�nnen bei der Planung von Unterricht insbesondere kunstbezogene Theorie und Praxis 
aufeinander beziehen.
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�kennen geeignete Methoden, um Sch�lerinnen und Sch�lern sowohl erkenntnisorientierte 
als auch erfahrungsorientierte Zugangsweisen zu Kunst, Design und Architektur zu er�ffnen.

�k�nnen den Einsatz von Medien und Materialien insbesondere mit dem Ziel der Gestaltung 
offener, explorativer und individualisierter Lernsituationen im fachpraktischen Unterricht re-
flektieren.

�verf�gen �ber orientierende Kenntnisse zur Entwicklung des bildnerischen Ausdrucks- und 
Gestaltungsverm�gens sowie des Rezeptionsverhaltens von Kindern und Jugendlichen.

�k�nnen Ver�nderungen in jugendkulturellen Wahrnehmungsweisen und Ausdrucksformen 
erkennen, reflektieren und mit unterrichtlichen Lernsituationen in Beziehung setzen.

�sind sich der Bedeutung der F�rderung altersad�quater Selbstt�tigkeit und Eigenverant-
wortlichkeit der Lernenden durch geeignete Lernarrangements bewusst.

�kennen Modelle und Kriterien der Lernstandserhebung und Beurteilung im Kunstunterricht.

�k�nnen ansatzweise Unterrichtsgeschehen evaluieren, eigene Unterrichtst�tigkeit und 
Lehrerfahrungen reflektieren sowie Sch�lerlernprozesse analysieren und beurteilen. 
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III. �bersicht �ber die Studienmodule

Studien-
abschnitt

Modul Titel Modulverantw. ECTS Studiengang
Lehr�mter

Grundstudium KE1-PI Gestalterische Praxis I
(Basisstudium)

Prof. Popp 7 LAG / LAR / 
LAH

Grundstudium KE2-PII Gestalterische Praxis II Vorsitzende der 
Pr�fungsaus-
sch�sse Freie 
Kunst / Design

13 LAG / LAR / 
LAH

Grundstudium KE3-G-PIII Gestalterische Praxis III Vorsitzende der 
Pr�fungsaus-
sch�sse Freie 
Kunst / Design

13 LAG

Grundstudium KE3-R-PIII Gestalterische Praxis III Vorsitzende der 
Pr�fungsaus-
sch�sse Freie 
Kunst / Design

11 LAR / LAH

Grundstudium KE4-G-M �sthetische Bildung 
und Medien 

OStR M�ller 6 LAG

Grundstudium KE4-R-M �sthetische Bildung 
und Medien 

OStR M�ller 4 LAR / LAH

Grundstudium KE5-WI Fachwissenschaft I
Historische Grundlagen

Prof. Dr. Winzen
Prof. Dr. Sachsse

16 LAG / LAR / 
LAH

Grundstudium KE6-E Exkursion mit kunst-
/designwiss. Anteil

Prof. Dr. Winzen
Prof. Dr. Sachsse

1 LAG

Grundstudium KE7-DI Fachdidaktik I
Kunstdidaktische 
Grundlagen

OStR M�ller 7 LAG / LAR / 
LAH

Grundstudium KE8-DII Fachdidaktik II
Kunstunterricht I

OStR M�ller 7 LAG / LAR / 
LAH

Hauptstudium KE9-G-PIV Gestalterische 
Praxis IV 

Vorsitzende der 
Pr�fungsaus-
sch�sse Freie 
Kunst / Design

7 LAG

Hauptstudium KE10-PV Gestalterische 
Praxis V 

Vorsitzende der 
Pr�fungsaus-
sch�sse Freie 
Kunst / Design

7 LAG/LAR / 
LAH

Hauptstudium KE11-WII Fachwissenschaft II
Methodik Bildanalyse

Prof. Dr. Winzen 7 LAG / LAR / 
LAH

Hauptstudium KE12-WIII Fachwissenschaft III
Theorie

Prof. Dr. Winzen
Prof. Dr. Sachsse

15 LAG

Hauptstudium KE13-DIII Fachdidaktik III
Kunstunterricht II

OStR M�ller 9 LAG / LAR / 
LAH

KE Kunsterziehung (Bildende Kunst)
P fachpraktischer Bereich
W fachwissenschaftlicher Bereich
D fachdidaktischer Bereich
M Medien
E Exkursion
LAG Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
LAR Lehramt an Realschulen und Gesamtschulen
LAH Lehramt an Hauptschulen und Gesamtschulen
G Modul ausschlie�lich im Studiengang f�r LAG
R Modul ausschlie�lich im Studiengang f�r LAR/LAH
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IV. Modulbeschreibungen

Hinweis
Der in fachpraktischen Modulen und Modulelementen angegebene Arbeitsaufwand ist voll-
st�ndig als �Pr�senzzeit� ausgewiesen. Diese �Pr�senzzeiten� umfassen den gesamten Ar-
beitsaufwand des/der Studierenden im Zusammenhang mit der jeweiligen Veranstaltung und 
kÄnnen in je unterschiedlichem Umfang auch vor- und nachbereitende T�tigkeiten enthalten.
Abh�ngig von den Rahmenbedingungen der jeweiligen Veranstaltung (� 3 Fachspezifischer 
Anhang) k�nnen die �Pr�senzzeiten� fachpraktischer Module und Modulelemente von den 
Studierenden, insbesondere im Bereich der Atelierprojekte, selbst zeitlich organisiert werden.

Modul
Gestalterische Praxis I (Basisstudium)

Abk. 
KE1-PI

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

1 2 WS 1 Semester 14 7

Modulverantwortliche/r Prof. Heinrich Popp

Dozent/inn/en Prof. Heinrich Popp

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAH, LAR

Zugangsvoraussetzungen Keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Vorlage und Pr�sentation von Projekt- und Arbeitsergebnis-
sen

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

Basisstudium (Grundlagen der Gestaltung) / 14 SWS

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 210 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 210 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden� / �nicht bestanden� bewer-
tet.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen aufgrund anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und gestalterischer 
Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

Inhalt

In projektorientierter Atelierarbeit werden Grundlagen der Gestaltung vermittelt.
Dabei steht das selbst�ndige k�nstlerische und gestalterische Arbeiten im Vordergrund. Bei 
der Planung, Durchf�hrung und Pr�sentation eigener Werkprozesse werden grundlegende 
Erkenntnisse k�nstlerischer und gestalterischer Denk- und Handlungsformen ausgebildet.
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Modul
Gestalterische Praxis II

Abk. 
KE2-PII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

1-3 4 WS/SS 3 Semester 26 13

Modulverantwortliche/r Vorsitzende der Pr�fungsaussch�sse Freie Kunst / Design

Dozent/inn/en Lehrende der Fachbereiche �Freie Kunst� und �Design�

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAH, LAR

Zugangsvoraussetzungen Das Modulelement 1 (Atelierprojekt, s. u.) kann erst nach 
abgeschlossener erfolgreicher Teilnahme am Modul KE1-PI
belegt werden.

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Vorlage und Pr�sentation von Projekt- und Arbeitsergebnis-
sen

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Atelierprojekt / 14 SWS
2. Zeichnen (frei o. fachspez.) / 4 SWS
3. Plastisches Gestalten oder Druckgrafik / 8 SWS

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 390 Stunden

Pr�senzzeiten 
o Atelierprojekt: 210 Stunden
o �bung (Zeichnen): 60 Stunden
o �bung (Plastik/Druckgrafik): 120 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden� bewertet, wenn alle drei 
Modulelemente jeweils mit �bestanden� bewertet wurden.             
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen aufgrund und anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und gestalteri-
scher Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig in unterschiedlichen Techniken, Ma-
terialien und Medien �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t und Phantasie und k�nnen durch geeignete Arran-
gements Gestaltungsprozesse initiieren.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

�sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einem Ateliergespr�ch oder einer Ausstellung 
angemessen zu pr�sentieren.

Inhalt

Aufbauend auf den im Basisstudium erworbenen Grundlagen wird eine eigenst�ndige k�nst-
lerische und gestalterische Ausdrucksweise angestrebt. 
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Modul
Gestalterische Praxis III

Abk. 
KE3-G-PIII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

4-6 6 WS/SS 3 Semester 26 13

Modulverantwortliche/r Vorsitzende der Pr�fungsaussch�sse Freie Kunst / Design

Dozent/inn/en Lehrende der Fachbereiche �Freie Kunst� und �Design�

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Vorlage und Pr�sentation von Projekt- und Arbeitsergebnis-
sen

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

o Atelierprojekt / 14 SWS
o Zeichnen (frei od. fachspez.) / 4 SWS
o Plastisches Gestalten oder Druckgrafik / 8 SWS

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 390 Stunden

Pr�senzzeiten 
o Atelierprojekt: 210 Stunden
o Zeichnen: 60 Stunden
o Plastik/Druckgrafik: 120 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden� bewertet, wenn alle drei 
Modulelemente jeweils mit �bestanden� bewertet wurden.             
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen aufgrund vertiefter und anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und 
gestalterischer Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig in unterschiedlichen Tech-
niken, Materialien und Medien �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t und Phantasie und k�nnen durch geeignete Arran-
gements Gestaltungsprozesse initiieren.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

�sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einem Ateliergespr�ch oder einer Ausstellung 
angemessen zu pr�sentieren.

Inhalt

Aufbauend auf den im Basisstudium erworbenen Grundlagen und der in der Gestalterischen 
Praxis II entwickelten k�nstlerischen und gestalterischen Ausdrucksweise wird eine Weiter-
entwicklung derselben angestrebt.
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Modul
Gestalterische Praxis III

Abk. 
KE3-R-PIII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

4-6 6 WS/SS 2 Semester 22 11

Modulverantwortliche/r Vorsitzende der Pr�fungsaussch�sse Freie Kunst / Design

Dozent/inn/en Lehrende der Fachbereiche �Freie Kunst� und �Design�

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAR / LAH

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Vorlage und Pr�sentation von Projekt- und Arbeitsergebnis-
sen

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

o Atelierprojekt / 14 SWS
o Plastisches Gestalten oder Druckgrafik / 8 SWS

(nicht der in M2-PII gew�hlte Bereich)

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 330 Stunden

Pr�senzzeiten 
o Atelierprojekt: 210 Stunden
o Plastik/Druckgrafik: 120 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden� bewertet, wenn beide Mo-
dulelemente jeweils mit �bestanden� bewertet wurden.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen aufgrund vertiefter und anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und 
gestalterischer Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig in unterschiedlichen Tech-
niken, Materialien und Medien �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t und Phantasie und k�nnen durch geeignete Arran-
gements Gestaltungsprozesse initiieren.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

�sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einem Ateliergespr�ch oder einer Ausstellung 
angemessen zu pr�sentieren.

Inhalt

Aufbauend auf den im Basisstudium erworbenen Grundlagen und der in der Gestalterischen 
Praxis II entwickelten k�nstlerischen und gestalterischen Ausdrucksweise wird eine Weiter-
entwicklung derselben angestrebt.
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Modul
�sthetische Bildung und Medien

Abk. 
KE4-G-M

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

5-6 6 SS 2 Semester 10
davon 2 Fach-
didaktik

6
davon 2 Fach-
didaktik

Modulverantwortliche/r OStR Andreas M�ller

Dozent/inn/en OStR Andreas M�ller
Lehrende aus dem Bereich fachpraktische Grundlagen

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG 

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung (Seminar)
Ergebnispr�sentation (fachprakt. Grundlagen)

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. �sthetische Bildung und digitale Medien (Seminar / 
Fachdidaktik) 
/ 2 SWS

2. Medien (fachprakt. Grundlagen)  / 8 SWS 
(wahlweise 2 Veranstaltungen � 4 SWS)

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 180 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 30 Stunden (Seminar)
o 120 Stunden (fachprakt. Grundlagen)

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 15 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 15 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden� bewertet, wenn das Mo-
dulelement 1 mit mindestens �ausreichend� benotet und 
das Modulelement 2 mit �bestanden bewertet wurden.             
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen �ber Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Medien, insbesondere 
unterrichtsgeeigneten fachspezifischen Anwendungen.

�k�nnen mediale Bildwelten und Ph�nomene der Alltags�sthetik kritisch reflektieren.

�k�nnen Ver�nderungen in jugendkulturellen Wahrnehmungsweisen und Ausdrucksformen 
erkennen, reflektieren und mit unterrichtlichen Lernsituationen in Beziehung setzen.

Inhalt
o unterrichtsgeeignete fachspezifische IT-Anwendungen
o Verfahren medialer Gestaltung in einem durch den Studierenden gew�hlten Bereich
o mediale Bildwelten und Ph�nomene der Alltags�sthetik 
o medial beeinflusste Wahrnehmungsweisen und Ausdrucksformen
o Medien und Medieninhalte im Kunstunterricht
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Modul
�sthetische Bildung und Medien

Abk. 
KE4-R-M

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

6 6 SS 2 Semester 6
davon 2 Fach-
didaktik

4
davon 2 Fach-
didaktik

Modulverantwortliche/r OStR Andreas M�ller

Dozent/inn/en OStR Andreas M�ller
Lehrende aus dem Bereich fachpraktische Grundlagen

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAR / LAH 

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung (Seminar)
Ergebnispr�sentation (fachprakt. Grundlagen)

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. �sthetische Bildung und digitale Medien (Seminar / 
Fachdidaktik) 
/ 2 SWS 

2. Medien (fachprakt. Grundlagen)  / 4 SWS 

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 120 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 30 Stunden (Seminar)
o 60 Stunden (fachprakt. Grundlagen)

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 15 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 15 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden� bewertet, wenn das Mo-
dulelement 1 mit mindestens �ausreichend� benotet und 
das Modulelement 2 mit �bestanden bewertet wurden.            
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen �ber Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Medien, insbesondere 
fachspezifischen Anwendungen.

�k�nnen mediale Bildwelten und Ph�nomene der Alltags�sthetik kritisch reflektieren.

�k�nnen Ver�nderungen in jugendkulturellen Wahrnehmungsweisen und Ausdrucksformen 
erkennen, reflektieren und mit unterrichtlichen Lernsituationen in Beziehung setzen.

Inhalt
o fachspezifische IT-Anwendungen
o Verfahren medialer Gestaltung in einem durch den Studierenden gew�hlten Bereich
o mediale Bildwelten und Ph�nomene der Alltags�sthetik 
o medial beeinflusste Wahrnehmungsweisen und Ausdrucksformen
o Medien und Medieninhalte im Kunstunterricht
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Modul
Fachwissenschaft I � Historische Grundlagen

Abk. 
KE5-WI

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

3-5 6 WS 4 Semester 8 16

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Winzen
Prof. Dr. Rolf Sachsse

Dozent/inn/en Prof. Dr. Rolf Sachsse
Prof. Dr. Matthias Winzen
Dr. des. Andreas Bayer

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAR, LAH

Zugangsvoraussetzungen Keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung je Veranstaltung

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Kunstgeschichte I: Schwerpunkt MA bis 19. Jhd. / 2 
SWS (WS)(Seminar / Vorlesung)

2. Kunstgeschichte II: Schwerpunkt 20. Jhd. u. Gegenwart  
/ 2 SWS (SS) (Seminar / Vorlesung)

3. Architekturgeschichte / 2 SWS (WS) (Seminar / Vorle-
sung)

4. Designgeschichte / 2 SWS (SS) (Seminar / Vorlesung)

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 480 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 120 Stunden

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 240 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 120 Stunden 

Modulnote Die Modulnote setzt sich gleichwertig aus den vier Teilleis-
tungs�berpr�fungen zusammen. Jede Teilleistung muss 
mit mindestens �ausreichend� benotet sein.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

� erwerben grundlegende Kenntnisse kunstgeschichtlicher Epochen Europas und vertiefen 
ihre Kenntnisse in selbst gew�hlten Teilbereichen.

� verm�gen an Einzelwerken exemplarisch Epochenspezifisches herauszuarbeiten.

� verf�gen �ber �berblickswissen in Design- und Architekturgeschichte. 

Inhalt
o Kunstgeschichtliche Grundlagen vom Mittelalter bis zur Gegenwart
o Exemplarische Fokussierungen auf Kunst ab 1800, klassische Avantgarde, Kunst 

nach 1945 bis heute
o �berblick Architekturgeschichte
o �berblick Designgeschichte
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Modul
Exkursion

Abk. 
KE6-E

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

5 6 j�hrlich s.u. 2 1

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Winzen
Prof. Dr. Rolf Sachsse

Dozent/inn/en Lehrende der Fachbereiche �Freie Kunst� und �Design�

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG

Zugangsvoraussetzungen Keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

Exkursion mit kunst- oder designwiss. Anteil

Arbeitsaufwand Pr�senzzeiten 
o 4 � 5 t�gige Exkursion oder mehrere Exkursionen 

in entsprechendem Gesamtumfang 

Modulnote Der ECTS-Punkt wird bei Teilnahme vergeben. Die Exkur-
sion steht i. d. R. im Zusammenhang mit dem Modul KE5-
WI. Die dort zu erbringenden Leistungsnachweise k�nnen 
im Rahmen der Exkursion erbracht werden (z. B. Bildana-
lyse vor Original).
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

� erwerben kunstgeschichtliche Kenntnisse anhand von Originalen.

� verm�gen an Einzelwerken exemplarisch Epochenspezifisches herauszuarbeiten.

� erproben und reflektieren M�glichkeiten der Kommunikation �ber �sthetische Objekte vor 
Ort.

Inhalt
o Begegnung mit Originalen
o Historische und aktuelle Beispiele aus Kunst, Design und Architektur
o Kommunikation �ber �sthetische Objekte vor Ort
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Modul
Fachdidaktik I � kunstdidaktische Grundlagen

Abk. 
KE7-DI

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

2-3 4 SS 2 Semester 4 7

Modulverantwortliche/r OStR Andreas M�ller

Dozent/inn/en OStR Andreas M�ller

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAH, LAR

Zugangsvoraussetzungen Keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung f�r jede Veranstaltung 

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Einf�hrung in die Kunstp�dagogik / 2 SWS (SS), (Semi-
nar / Vorlesung)

2. Zum �sthetischen Verhalten von Kindern und Jugendli-
chen /  2 SWS (WS), (Seminar / Vorlesung)

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 210 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 60 Stunden (30 pro Seminar)

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o Seminar 1: 30 Stunden
o Seminar 2: 60 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 60 Stunden (30 pro Seminar)

Modulnote Die Modulnote setzt sich gleichgewichtig aus den beiden 
Teilleistungs�berpr�fungen zusammen. Jede Teilleistung 
muss mit mindestens �ausreichend� bewertet sein.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�k�nnen sich mit der gesellschaftlichen, kulturellen und pers�nlichkeitsbezogenen Funktion 
und Bedeutung des Kunstunterrichts reflektierend auseinandersetzen und dazu argumentativ 
Stellung nehmen.

�k�nnen historische und gegenw�rtige fachdidaktische Konzepte darstellen, reflektieren und 
zur Ausdifferenzierung eigener fachdidaktischer Auffassungen nutzen.

�verf�gen �ber orientierende Kenntnisse zur Entwicklung des bildnerischen Ausdrucks- und 
Gestaltungsverm�gens sowie des Rezeptionsverhaltens von Kindern und Jugendlichen.

�k�nnen Ver�nderungen in jugendkulturellen Wahrnehmungsweisen und Ausdrucksformen 
erkennen, reflektieren und mit unterrichtlichen Lernsituationen in Beziehung setzen.

Inhalt
o Zum Verh�ltnis von Kunst und P�dagogik
o Inhalte, Funktionen und Ziele des Kunstunterrichts
o Aufgabenfelder und Selbstverst�ndnis des Kunsterziehers / der Kunsterzieherin
o Historische und aktuelle kunstdidaktische Positionen
o Schulische und curriculare Rahmenbedingungen des Kunstunterrichts
o Ressourcen f�r die Vorbereitung und Durchf�hrung von Kunstunterricht
o Einf�hrung in fachspezifische methodische Reflexionen
o Die Entwicklung der Kinderzeichnung
o Psychologische und soziale Aspekte �sthetischer Objekte von Kindern und Jugendli-

chen
o Ph�nomene jugendkultureller Alltags�sthetik
o M�glichkeiten der F�rderung der Entwicklung der Wahrnehmungs- und Ausdrucks-

f�higkeit von Kindern und Jugendlichen im Kunstunterricht
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Modul
Fachdidaktik II � Kunstunterricht I

Abk. 
KE8-DII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

4 6 WS/SS 2 Semester 2
+ 15 Tage in der 
Schule

7

Modulverantwortliche/r OStR Andreas M�ller

Dozent/inn/en OStR Andreas M�ller

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAH, LAR

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung, Praktikumsbericht

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Zur Planung, Durchf�hrung und Evaluation von Kunst-
unterricht  / 2 SWS (Seminar / Vorlesung)

2. semesterbegleitendes fachdidaktisches Praktikum / 15 
Tage

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 210 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 30 Stunden (Seminar)
o 120 Stunden (fachdidaktisches Praktikum)

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 30 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 30 Stunden 

Modulnote Die Modulnote setzt sich aus den beiden Teilleistungs-
�berpr�fungen zusammen. Die schriftliche oder m�ndliche 
Pr�fung wird mit 3/7, der Praktikumsbericht mit 4/7 ge-
wichtet.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

� k�nnen angeleitet Kunstunterricht unter fachdidaktischen Aspekten planen, durchf�hren 
und evaluieren und dabei insbesondere kunstbezogene Theorie und Praxis aufeinander be-
ziehen.

�kennen geeignete Methoden, um Sch�lerinnen und Sch�lern sowohl erkenntnisorientierte 
als auch erfahrungsorientierte Zugangsweisen zu Kunst, Design und Architektur zu er�ffnen, 

�k�nnen den Einsatz von Medien und Materialien insbesondere mit dem Ziel der Gestaltung 
offener, explorativer und individualisierter Lernsituationen im fachpraktischen Unterricht re-
flektieren.

Inhalt
o Einf�hrung in die Planung, Durchf�hrung und Evaluation von Kunstunterricht
o �bersicht �ber Methoden im Kunstunterricht
o �bersicht �ber den fachspezifischen Umgang mit Medien im Kunstunterricht
o Zugangsweisen zu Kunst, Design und Architektur
o Entwicklung von Aufgabenstellungen in den Bereichen Produktion und Rezeption
o Einf�hrung in die Problematik der Bewertung
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Modul
Gestalterische Praxis IV

Abk. 
KE9-G-PIV

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

7-8 8 WS 2 Semester 14 7

Modulverantwortliche/r Vorsitzende der Pr�fungsaussch�sse Freie Kunst / Design 

Dozent/inn/en Lehrende der Fachbereiche  �Freie Kunst� oder �Design�

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG

Zugangsvoraussetzungen Keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Vorlage und Pr�sentation von Projekt- und Arbeitsergebnis-
sen

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

Atelierprojekt / 14 SWS

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 210 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 210 Stunden 

Modulnote Das Modul wird mit �bestanden/nicht bestanden� bewertet.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen aufgrund vertiefter und anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und 
gestalterischer Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig in unterschiedlichen Tech-
niken, Materialien und Medien �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t und Phantasie und k�nnen durch geeignete Arran-
gements Gestaltungsprozesse initiieren.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

�sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einem Ateliergespr�ch oder einer Ausstellung 
angemessen zu pr�sentieren.

Inhalt

Aufbauend auf den im Basisstudium erworbenen Grundlagen und der in der Gestalterischen 
Praxis II und III entwickelten k�nstlerischen und gestalterischen Ausdrucksweise wird eine 
Weiterentwicklung derselben angestrebt.
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Modul
Gestalterische Praxis V

Abk. 
KE10 - PV

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

7-8 (LAR/LAH)
8-10 (LAG)

8 (LAR/LAH)
10 (LAG)

WS/SS 2 Semester 14 7

Modulverantwortliche/r Vorsitzende der Pr�fungsaussch�sse Freie Kunst / Design 

Dozent/inn/en Lehrende der Fachbereiche  �Freie Kunst� oder �Design�

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAR, LAH

Zugangsvoraussetzungen LAG: Das Modul kann erst nach abgeschlossener erfolgrei-
cher Teilnahme an den Modulen �Gestalterische Praxis II�, 
�Gestalterische Praxis III� und �Gestalterische Praxis IV� 
belegt werden.

LAR und LAH: Das Modul kann erst nach abgeschlossener 
erfolgreicher Teilnahme an den Modulen �Gestalterische 
Praxis II� und �Gestalterische Praxis III� belegt werden.

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

1. Vorlage und Pr�sentation der Projekt- und Arbeits-
ergebnisse des Moduls Gestalterische Praxis V so-
wie einer Auswahl von Arbeitsergebnissen 
� der Module Gestalterische Praxis II, III und IV

(LAG)
� der Module Gestalterische Praxis II und III 

(LAR/LAH)
2. Pr�fungsgespr�ch

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

Atelierprojekt mit Arbeitsbesprechung / 14 SWS

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 210 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 210 Stunden

Modulnote Das Modul wird benotet. Pr�fungsteil 1 (Vorlage und Pr�-
sentation der Arbeitsergebnisse) wird mit 5/7,  Pr�fungsteil 
2 (Pr�fungsgespr�ch) mit 2/7 gewichtet.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

�verf�gen aufgrund vertiefter und anschlussf�higer eigener k�nstlerisch-praktischer und 
gestalterischer Erfahrungen �ber die F�higkeit, sich eigenst�ndig in unterschiedlichen Tech-
niken, Materialien und Medien �sthetisch differenziert zu artikulieren.

�erkennen in unterschiedlichen Kontexten, Situationen und Problemstellungen Potentiale 
der Entfaltung gestalterischer Kreativit�t und Phantasie und k�nnen durch geeignete Arran-
gements Gestaltungsprozesse initiieren.

�k�nnen �sthetische Entscheidungen in Gestaltungsprozessen herbeif�hren und begr�n-
dend reflektieren.

�sind in der Lage, eigene aktuelle sowie im Studienverlauf entstandene Arbeiten in einem 
Pr�fungsgespr�ch angemessen zu pr�sentieren und zu reflektieren.

Inhalt

Aufbauend auf den im Basisstudium erworbenen Grundlagen und den folgenden Modulen
Gestalterische Praxis entwickelten k�nstlerischen und gestalterischen Ausdrucksweise wird 
eine Weiterentwicklung derselben angestrebt.

Die k�nstlerische bzw. gestalterische Entwicklung wird dokumentiert, pr�sentiert und reflek-
tiert.
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Modul
Fachwissenschaft II � Methodik Bildanaylse

Abk. 
KE11-WII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

8 8 (LAR/LAH)
10 (LAG)

SS 1 Semester 2 7

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Winzen 

Dozent/inn/en Prof. Dr. Matthias Winzen
Dr. des. Andreas Bayer

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG / LAR / LAH

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Schriftliche und m�ndliche Pr�fung

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Bild- u. Werkanalyse. / 2 SWS (Seminar / Vorlesung)

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 210 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 30 Stunden

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 60 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 120 Stunden 

Modulnote Die Modulnote setzt sich zu gleichen Teilen aus den bei-
den Teilleistungs�berpr�fungen zusammen.
Jede Teilleistung muss mit mindestens �ausreichend� be-
wertet sein.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

... sind mit kunstwissenschaftlichen Arbeitsweisen und methodischen Zug�ngen, insbesonde-
re Verfahren der Bild- bzw. Werkanalyse und Interpretation, vertraut und k�nnen sie auf kon-
krete Werke beziehen.

� sind ge�bt in der freien interpretierenden Rede vor einem Kunstwerk.

Inhalt
o Methoden der Bild- und Werkanalyse
o Reflexion des Bild/Begriff-Unterschiedes / Problematik der diskursiven Versprachli-

chung von Kunst



[Hochschule der Bildenden K�nste Saar]
[Kunsterziehung (Bildende Kunst)]

32

Modul
Fachwissenschaft III � Theorie

Abk. 
KE12- WIII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

8-10 10 WS 3 Semester 6 15

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Winzen 
Prof. Dr. Rolf Sachsse

Dozent/inn/en Prof. Dr. Rolf Sachsse
Prof. Dr. Hartmut Wagner
Prof. Dr. Matthias Winzen
Dr. des. Andreas Bayer

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG 

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

� Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung f�r die 
Veranstaltungen 1 und 2

� Schriftliche und m�ndliche Pr�fung f�r die 
Veranstaltung 3

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Philosophie/Soziologie  / 2 SWS (Seminar / Vorlesung)
2. Medientheorie / 2 SWS 

(Seminar / Vorlesung)
3. Kunst- / designwissenschaftliche Vertiefung / 2 SWS 

(Seminar / Vorlesung)

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 450 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 90 Stunden

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 150 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 210 Stunden 

Modulnote Die Modulnote setzt sich aus den Teilleistungs�berpr�fun-
gen der Veranstaltungen mit folgender Gewichtung zu-
sammen: 
Veranstaltung 1 4/15 
Veranstaltung 2 4/15 
Veranstaltung 3 7/15
Jede Teilleistung muss mit mindestens �ausreichend� be-
wertet sein.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

� k�nnen sich exemplarisch mit kunst- oder designbezogenen philosophischen bzw. sozio-
logischen Fragestellungen auseinandersetzen.

�k�nnen Medien und Medieninhalte unter medientheoretischen Aspekten reflektieren.

...verf�gen �ber vertiefte Kenntnisse in selbst gew�hlten kunst- und designwissenschaftlichen 
Teilbereichen.

Inhalt
o exemplarische philosophische, soziologische und medientheoretische Fragestellun-

gen
o Vertiefung in einem w�hlbaren fachwissenschaftlichen Bereich
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Modul
Fachdidaktik III � Kunstunterricht II

Abk. 
KE13-DIII

Studiensem. Regelstudiensem. Turnus Dauer SWS ECTS-
Punkte

7 8 WS 1 Semester 2
+ 4 Wochen 
Praktikum

9

Modulverantwortliche/r OStR Andreas M�ller

Dozent/inn/en OStR Andreas M�ller

Zuordnung zum Curriculum
[Pflicht, Wahlpflicht, Wahlbe-
reich]

Pflichtmodul f�r LAG, LAH, LAR

Zugangsvoraussetzungen keine

Leistungskontrollen / Pr�-
fungen

Veranstaltung 1: Schriftliche oder m�ndliche Pr�fung
Veranstaltung 2: Praktikumsbericht

Lehrveranstaltungen / SWS
[ggf. max. Gruppengr��e]

1. Zur Planung, Durchf�hrung und Evaluation von Kunst-
unterricht  II / 2 SWS (Seminar / Vorlesung)

2. fachdidaktisches Blockpraktikum / 4 Wochen

Arbeitsaufwand Insgesamt 
o 270 Stunden

Pr�senzzeiten 
o 30 Stunden (Seminar)
o 180 Stunden (fachdidaktisches Praktikum)

Vor- und Nachbereitung / Arbeitsauftr�ge
o 30 Stunden

Vorbereitung Leistungskontrollen / Pr�fungen
o 30 Stunden 

Modulnote Die Modulnote setzt sich aus den beiden Teilleistungs-
�berpr�fungen zusammen. Das Referat oder die Hausar-
beit wird mit 3/9, der Praktikumsbericht mit 6/9 gewichtet.
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Lernziele / Kompetenzen

Die Studierenden...

� k�nnen angeleitet Kunstunterricht unter fachdidaktischen Aspekten planen, durchf�hren 
und evaluieren und dabei insbesondere kunstbezogene Theorie und Praxis aufeinander be-
ziehen.

�kennen geeignete Methoden, um Sch�lerinnen und Sch�lern sowohl erkenntnisorientierte 
als auch erfahrungsorientierte Zugangsweisen zu Kunst, Design und Architektur zu er�ffnen, 

�k�nnen den Einsatz von Medien und Materialien insbesondere mit dem Ziel der Gestaltung 
offener, explorativer und individualisierter Lernsituationen im fachpraktischen Unterricht re-
flektieren.

Inhalt
o Exemplarische Vertiefung der Planung, Durchf�hrung und Evaluation von Kunstun-

terricht anhand eigener Vorhaben
o Exemplarische methodische Reflexionen anhand eigener Vorhaben
o Analyse und Interpretation �sthetischer Objekte im Kunstunterricht
o Erprobung von Verfahren der Bewertung
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V. Studienplan

Hinweis

Im Sinne besserer Studierbarkeit, insbesondere in Hinblick auf die zeitliche Koordination mit 
den Modulen des 2. Faches und der Erziehungswissenschaft, wurde in dem Studienplan 
neben den empfohlenen Studiensemestern (dunkelgr�n) auch der Zeitraum gekennzeichnet 
(hellgr�n), in dem das jeweilige Modul fr�hestens begonnen werden kann und sp�testens 
abgeschlossen sein muss. Innerhalb der gr�n gekennzeichneten Zeitr�ume k�nnen die Ver-
anstaltungen des jeweiligen Moduls demnach von den Studierenden im Rahmen einer indi-
viduellen Studienverlaufsplanung verschoben werden.



Studienplan Kunsterziehung (Bildende Kunst) LAR / LAH
WS SS WS SS WS SS

Grundstudium Sem. 1 2 3 4 5 6
Modul
KE1-PI Gestalterische Praxis I
Atelierprojekt Basisstudium / Grundlagen der Gestaltung 7 7

KE2-PII Gestalterische Praxis II
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5
fachpraktische Grundlagen Zeichnen (frei od. fachspez.) 2
fachpraktische Grundlagen plastisches Gestalten oder Druckgrafik 4 13

KE3-R-PIII Gestalterische Praxis III
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5
fachpraktische Grundlagen plastisches Gestalten oder Druckgrafik 4 11

KE4-R-M Ästhetische Bildung und Medien
fachpraktische Grundlagen Medien (Audio, Video, Fotografie, digitale Medien) 2
Fachdidaktik Ästhetische Bildung und digitale Medien 2 4

KE5-WI Fachwissenschaft I - Historische Grundlagen
Theorie Kunstgeschichte: Schwerpunkt MA bis 19. Jhd. 4
Theorie Kunstgeschichte: Schwerpunkt 20. Jhd. u. Gegenwart 4
Theorie Architekturgeschichte 4
Theorie Designgeschichte 4 16

KE7-DI Fachdidaktik I - kunstdidaktische Grundlagen
Fachdidaktik EinfÅhrung in die KunstpÇdagogik 3
Fachdidaktik Zum Çsthetischen Verhalten von Kindern und Jugendlichen 4 7

KE8-DII Fachdidaktik II - Kunstunterricht I
Fachdidaktik Zur Planung, DurchfÅhrung und Evaluation von Kunstunterricht 3

semesterbegleitendes Praktikum 4 7
CPs 9 10,5 14,5 8 11,5 11,5 65



Studienplan Kunsterziehung LAR / LAH
WS SS

Hauptstudium Sem. 7 8
Modul
KE10-PV Gestalterische Praxis V
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5 7

KE11-WII Fachwissenschaft II - Methodik
Theorie Bild- bzw. Werkanalyse 7 7

KE13-DIII Fachdidaktik III - Kunstunterricht II
Fachdidaktik Zur Planung, DurchfÅhrung und Evaluation von Kunstunterricht 3

Blockpraktikum 6 9
CPs 12,5 10,5 23

88

� empfohlenes Studiensemester

� Zeitraum, in dem das Modul begonnen werden kann und abgeschlossen werden muss

Hinweise
Atelierprojekte werden  mit 7 CPs angerechnet. Ein Atelierprojekt kann auf zwei Semester (2 x 3,5 CP's) aufgeteilt werden.
Im Bereich Fachkompetenz kÉnnen anstelle einer Veranstaltung mit 4 CPs grundsÇtzlich auch 2 Veranstaltungen mit 2 CPs nachgewiesen werden.



Studienplan Kunsterziehung (Bildende Kunst) LAG
WS SS WS SS WS SS

Grundstudium Sem. 1 2 3 4 5 6
Modul
KE1-PI Gestalterische Praxis I
Atelierprojekt Basisstudium / Grundlagen der Gestaltung 7 7

KE2-PII Gestalterische Praxis II
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5
fachpraktische Grundlagen Zeichnen (frei od. fachspez.) 2
fachpraktische Grundlagen plastisches Gestalten oder Druckgrafik 4 13

KE3-G-PIII Gestalterische Praxis III
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5
fachpraktische Grundlagen Zeichnen (frei od. fachspez.) 2
fachpraktische Grundlagen plastisches Gestalten oder Druckgrafik 4 13

KE4-G-M Ästhetische Bildung und Medien
fachpraktische Grundlagen Medien (Audio, Video, Fotografie, digitale Medien) 4
Fachdidaktik Ästhetische Bildung und digitale Medien 2 6

KE5-WI Fachwissenschaft I - Historische Grundlagen
Theorie Kunstgeschichte: Schwerpunkt MA bis 19. Jhd. 4
Theorie Kunstgeschichte: Schwerpunkt 20. Jhd. u. Gegenwart 4
Theorie Architekturgeschichte 4
Theorie Designgeschichte 4 16

KE6-E
Theorie Exkursion mit kunst/designwiss. Anteil 1 1

KE7-DI Fachdidaktik I - kunstdidaktische Grundlagen
Fachdidaktik EinfÅhrung in die KunstpÇdagogik 3
Fachdidaktik Zum Çsthetischen Verhalten von Kindern und Jugendlichen 4 7

KE8-DII Fachdidaktik II - Kunstunterricht I
Fachdidaktik Zur Planung, DurchfÅhrung und Evaluation von Kunstunterricht I 3

semesterbegleitendes Praktikum 4 7
CPs 9 10,5 14,5 11,5 12,5 12 70



Studienplan Kunsterziehung LAG
WS SS WS SS

Hauptstudium Sem. 7 8 9 10
Modul
KE9-G-PIV Gestalterische Praxis IV
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5 7

KE10-PV Gestalterische Praxis V
Atelierprojekt Atelierprojekt 3,5 3,5 7

KE11-WII Fachwissenschaft II - Methodik
Theorie Bild- bzw. Werkanalyse 7 7

KE12-WIII Fachwissenschaft III - Theorie
Theorie Philosophie/Soziologie 4
Theorie Medientheorie 4
Theorie kunst-/designwissenschaftliche Vertiefung (Wahlbereich) 7 15

KE13-DIII Fachdidaktik III - Kunstunterricht II
Fachdidaktik Zur Planung, DurchfÅhrung und Evaluation von Kunstunterricht II 3

Blockpraktikum 6 9
CPs 12,5 14,5 10,5 7,5 45

115
� empfohlenes Studiensemester

� Zeitraum, in dem das Modul begonnen werden kann und abgeschlossen werden muss

Hinweise
Atelierprojekte werden  mit 7 CPs angerechnet. Ein Atelierprojekt kann auf zwei Semester (2 x 3,5 CP's) aufgeteilt werden.
Im Bereich Fachkompetenz kÉnnen anstelle einer Veranstaltung mit 4 CPs grundsÇtzlich auch 2 Veranstaltungen mit 2 CPs nachgewiesen werden.


